
Wasserstoff

Autark mit dezentral erzeugtem Wasserstoff
Von Wasserstoff als Energieträger

träumen viele,  denn er wäre eine bi l -
l ige und umwelt freundl iche Nutz-
energie. Entsprechend den Denkge-
wohnheiten in unserem industr ial i -
sierten Zeitalter wird vor allem die
großtechnische, auch solare Erzeu-
gung von Wasserstoff und dessen
Verteilung in weiträumigen Netzen
studiert. Bisher vermag jedoch nie-
mand vorherzusagen, ob und wann
diese,,Wasserstoffwirtschaft" Wirk-
lichkeit werden könnte. Über die Al-
ternative, den Wasserstoff dezentral
zu erzeugen, denken nur wenige
nach. Den Schweden Olaf Tegström
hat solches Nachdenken nicht nur
zum Erfolg geführt, er konnte sich
auch den Wunschtraum erfüllen, den
wohl jeder energiebewußte Zeitge-
nosse einmal gehegt hat: energieau-
tark zu sein.

Olaf Tegström bewohnt am Lövsangar-
vägen in 87100 Härnösand ein für diese
Gegend typisches Holzhaus mit  je 62 mz
Wohnfläche im Erd- und Obergeschoß.
Famil ienauto ist  ein Saab 900 mit  100
PS Leistung. Auffäl l ig ist  ledigl ich ein
Windkraftwerk auf seinem Gelände,
dessen 22 m hoher Gittermast alles
überragt.  Ungewöhnl ich ist  aber auch
das nicht.  Das Ungewöhnl iche beginnt
erst beim Einsatz des Stromes, den er
aus der Kraft  des Windes oewinnt.  Mit
dem macht Tegström auJ ordinärem

Oar  I egs r rö ' n  an  se ' e r  egene^  Wasse rs ro f f -
Tan kstel le

Leitungswasser Wasserstoffgas. Und
damit wurde er autark, denn mit diesem
Energieträger heizt er sein Haus, kocht
seine Frau das Mittagessen, fährt die
Famil ie Auto.

WELGAS hat Erfinder Tegström sein
Projekt genannt: Wind - Elektrizität -
Gas. Zur Wasserzerlegung l iefert  ihm
der windgetr iebene Generator Gleich-
strom von 84 Vl40 A. In einer Stunde
croduziert  er damit  aus 4 I  Wasser
1 Nm: Wasserstoffgas. Es entsteht in
erner Elektrolysezel le,  die mit  einem
nrcht näher bezeichneten Kunststoffoo-
ymerisat gefül l t  ist .  Ein De-lonisator
sorgt vor der , ,Elektrolysörzel le" dafür,
daß das Wasser eine best immte elektr i -
sche Leit fähigkeit  nicht überschrei tet .

E n e r g e a u t a r h e r . . F a m  e n b e t r l e b ' v o n O a f T e g s t r ö m i n H ä r n ö s a n d . D a s H a u s w r d n n t W a s s e r s t o f f b e h e z t .
das Essen mit  Wasserstof f  qekocht  und das Auto fährt  ebenfal ls  m t  Wasserstof f  .  Den Strom zur Wasserzer-
egung efer t  das eigene W ndkraf twerk.

Motor befreit den Kraftstoff aus seiner
Gebundenheit  in der Metal legierung.
Für die ersten Minuten, bevor der Motor
warm ist ,  sei  genügend freier Wasser-
stoff  im Tank vorhanden. CO, HC und
CO, seien im Abgas kaum meßbar,
schreibt der Erf inder.

Nach seiner Erkenntnis könne ieder
Haushalt mit dem WELGAS-Sv'stem
ausgestattet werden. In der Küche setzt
er einen normalen Herd für Stadtoas
ein, bei  dem al lerdings Einsätze äus

Fortsetzung nächste Seit unten

Die  F le ( r r o l yseze l l c  l r n l . s  n  B  o .  e i ne  NeLe  tw  c  "
ung  von  B  l l i ngs  Resea rch ,  USA ,  i e f e r t  be i  e l nem
Wi rkungsg rad  von  B0  % i n  e  ne r  S tunde  I  Nm2
Wasserstof f  gas.

Das erzeugte Wasserstoffgas wird bei
-42'C getrocknet, bevor es in einem
Hydridspeicher mit  dem Legierungsme-
tall FeTi gelagert wird. Der entspre-
chende Haustank kann 40 Nms soei-
cnern.

Da der Wind auch an Schwedens
Ostseeküste nicht immer weht. oehört
zur Warmwasser-Zentralheizunö des
Hauses ein 5 ms fassender Wassörtank,
mit dem srch etwa eine Woche Wind-
stille überbrücken läßt. lm Auto wird der
Wasserstoff wie im Haus in einem Hv-
dr idspeicher gelagert .  dessen Inhalt  für
eine Fahrstrecke von 200 km bei 90 km/h
ausreicht. Warmes Kühlwasser vom

Kuchenherd im lause Tegströrn mit  e ngesetzten
.  f de t s tah . rasLe '1 . .  zu r  ha ra l vL  s (  - e ^  Ve ro re^^Lng
des Wasserstof fgases
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Solarkraftwerke

Solarthermische Anlagen in Südspanien im Versuch bewährt

unter dem Eindruck der beiden Erdöl-  Am Ende der drei jähr igen Testpe- gen Sekundärenergiebe.rei tstel lung
preiskrisen in den 70er Jahren haben riode xonnten jgtzt kläre Äntwolten zu äusgehen. obwohl sich die Investi-

die 21 Mitgtiedstaaten ä"iIni"in"iänä- rragen der sölarthermischen Techni- tionökostenanteile des Spiegelfeldes

ten Energieagentur tteÄi üi"it-ääöä- xe-1äesepenwerden: ährend der Projektlaufzeit von 65 %

iäöt" räööÄüngs- uhd äntwicktunls- Däs 
" 

Sotarfarmsystem ist bereits auf 35 oÄ der Gesamtinvestition eines

programme ,r, ,"ngrr,riig""'öiJr-r'"t.ü"r- heuts unter günstigjen Randbedingun- solarkraftwerkes verringert haben, ist

lung der Energieversorgung_ erarbeitet. geÄ in oei Läge, Zuverlässig Proie,ß- eine .Konkurrenzfähigkeit im Hinblick

ln diesem Rahmen sind in Südspanien warme (im Teriperaturbereic"h von 200 auf die technisch-wirtschaftliche Um-

zwei sotarthermische i;;;";;ä*v;;- oii ioo;cl und'auch.Strom zu erzeu- wandiung von strahlung in strom noch

suchskraftwerke errichtet und mit ihnen gen. Als deutlicher Erfolg der durch die- nicht erreicht.
sei t  1gg. l  inweltweitemveiorno rrgeo i" .  Versuchsvorhaben" eingelei teten Auch wenn die Anlagen in der Sy-

nisse zu folgenden Fraqestellungeä er- Entwicklun^gen isl p1e Liefeiung von stemtechnik der Umwandlung von

arbeitetworden: 
'Y"" -' 

70 00ö ms" parabolrinnen-Reflektoren Strahlung in Strom noch nicht optimal
- Betriebsverhalten solarspezif ischer der deutschen Firma Flabeg für.das der- ausgeleot werden konnten, stelle die er-

und konventioneler Kraftwerkskompo- r"i1 grö-ß1ä Färrträtt*"rk äer welt (14 fordärlic6e Anpassung 1qdo9h kein prin-

nenten im Verbund MWj in Kal i fornien zu bewerten. z ipiel les Problem dar.  Für den Bau so-
- Wirtschaftlichkert der Nutzung sola- frlTi oem Solarturmkraftwerk ist der larthermischer Kraftwerke seien damit

rer strahtungsenergieirr'öi;il""ä;- ryaönwäis getungen, daß konzentrierte die Techniken prinzipiell vorhanden' Es

ounq Sotärstrahlüng äls Primärenergie mit  müsse sich nun zeigen, ob diese Tech-
1''üo"rtrugoarkeit der Ergebnisse auf hoherTempelaturtechnischbehärrsch- nik an sonnenreichen Standorlen mit

qrößere kommerzielle Anlagen. oar üt. Öä t on.entrierte Solarstrahlung hohem Energiekosteniveau genug wirt-
' 'ää,j, 

riLjiiäi;;;;i;;iä;Y-uöioen nn- im Gegensatzzu den anderen Primär- schaftliche Vorteile aufweise, um von

laoen (ein Farmkraftwerk und ein Turm- eneigiäiragern. nic.ht. sp,eicherbar ist, Marktkräften aufgegriffen und verbreitet

ffiäiü$[ il i jä*äi, äoo kw", Nenntei- mu-s" eine" wirtschaftlibhkeitsbetrach- zu werden, heißf es in einer BMFT-MiI-

stunq) wurden unter der projät<ttei tung tung von den"Kosten einer zuverlässi-  tei lung.
der öeutschen Forschungs- und Ver-
suchsanstalt für Luft- und Raumfahrt

3"Y t?5,}b,lln""%fl"1l-ilff:,|:?31 usA: neuer nationater Enersieplan
Mitql iedsländein haben die deutschen'ii;ru;M:ÄJ,J".'i i.äärrrraftwerk) 

und Eine marktorientierte Energiepolitik. zu,helfen, beabsichtigt die. amerikani-

iniäräto, (i, rürmträtwäir<j entdctrei- dissich auf die riesigen amerikänischen sche Regierung die Durchführung von

dende Antei le oeim Rufbau e?halten. nässöircen aber a"uch auf Energieein- Programmen zu einer Reform des Ge-

Als besonders wertvoller Teil der in- sparung durch technische Innovaltionen nehmigungsverfahre.ns, fÜr die sichere

ternationalen Zusammenarbeit inner- sirlzi, 6ietet nach Ansicht der amerika- Ablagerung. yo1 .AJ9mmÜll, für For-

halb des IEA-projekts , ,Smal l  Solar po- ni iönän Äegierung_die besten Aussich- schunq und Entwicklunq auf dem Si-

wer Systems,, (SSpS)"hat-si"fr 0"r. fr- ten, ole xräitvotte"fntwlc-f<fung döiletz- cherhötssektor, für .lnfbrmation und

fahrungsaustausch elropaisCrrer uno ten'tunt Jahre auf dem Energiösektor zu Auf klä1ung der offentlichkeit und

amerikanischer Ingenieurä undWissen- erhaiten. In einem dem Koägreß zuge- schl ießl ich zur Beseit igung von Export-

schaftler erwiesen. Eöoniäsä aJs oen r"it"ien ,,itan fur die nationaie Energie- barrieren für Kernreaktoren und nu-

solaren Testzentren in Livermore und pol,tir.; 'uiiiro in bezug auf Energiequeilen kleare Ausrüstungen amerikanischer

AfÜrqr"tqr" (USA), Stuttgart, Getafe L.a' ausgefÜhrt: 
- 

Herkunft'
(ö i ,ä | * i  r ;d  wt i iönr iÄgä"n  (öchweiz )  Ö iunä Gas:Auchwenndre ln lands-  E insparung:  .  Energ iee insparung

konnten in Almeria intenslv gehutzt wer- ptodrt  t ion von Erdöl im Jahr 1985 ihren hat sich , ,als der schnel lste Weg zur Ver-

ään iäirtä"reundesroisärringsminister höchsten Stand seit 1973 erreicht hat, ringerung de9 Bedarfs an neuen oder;'i ' " "" -- -""--- - "- 
ffi{ü-'"ü""Fä*iEffl+"ld#"-""'fl #,tllf}1'.3'.ffi:r"',"j''JffrtäI
rän t r r  e*p lörat ion in  Schel fgebieten b i lanz bei  a ls  jede e inzelne Energie-

wELGAs gß;:ti"lll;'"%?"n:?T"!?is""ilTJJ8l: 3lä?ifi,,?l,ffitY1Ä!'"?nö?:''l,:ä':'".1;
Fortsetzung von Seite 17 ä"r tti i die vöttstainäige nufheoung der äie Relierun! auf forschungsanstren-
Edelstahl f ür eine katalvtische Verbren- niäisoiroung tuie rogäs ein (die Ölp"reis- gungen in anderer Richtung und auf Ge-

nuno soroen. oie pra[iüc'i-.'-riäiÄ" öiiär. oinoung wuide 1981-aufgelioben;. meinschaftsprojekte mit der Privatindu-

ä-ioää.tät"nen rdnt. otaf Tegström hat Kohle: Kohle ist nach wie vor die strie konzentrieren.
die Gesamtanlage einschl iößl ich der rei infrättrgste Energiequel le der Verei-  Erneuerbare Energie: Von der

Modifizrerung des Autos rund 250 000 niglän Säatet Diä .iessourcen ma- Bundesregierung .geförderte For-

DM gekostet, die er äii vorauszarrtung ch"en etwa 80 Prozent der erschließba- schungspro.lekte gelten vor allem der

tür 20 Jahre Energer,öiten 
-änsiähtl 

ren fossilen Brennstoffe aus. Die Regie- Entwic-klung von. systemen, um die Effi-

würde alles im nan#Jn von serienpro- rüng wiro projekte der Grundlaggnjor- zienz und die Lebensdauer der Anlagen

duktionen hergesteilt, könnte man auf räh"rng unterslützen, die einer e'ffizien- zu steiqern und die Kosten zu senken'

etwa 90 000 DM kommen. teren Kohrenutzung uÄo värr ingerter Ele[tr iz i tät :  Die Vere- inigten staa-

WELGAS fand in Schweden bereits ÜmwettOetastung gölten und gleiöhzei- l"l haben derzeit eine Uberkapazität
qrößte Aufmerksamre-iiund wurde nicht trg einem starxeieÄ Verbrauch- bundes- bei der Stromproduktion. aber ange-

Z,;t;i;i,;r;;täö iüi konkrete politi- "igen"r Kohte den weg ebnen. sichts der gegenwärtig.en Erwartungen

sche Akt ionen. Rm äs. Api iL rgab oe- kernkraft :  Kernkräft  ist .gegenwär- vonweiterehwirtschaftswachstumund
schloß das parlamelt, riiw".iäi.tott tig oie zweitgrößte Quelle füi Stromer- der sich daraus ergebenden Steigerung

betriebene rarrrzeugä uön o"i St"r"r .örgung unä durtte in den neunziger des strombedarfs dÜrfte diese situation

zu befreien. In der Gägenrechnung der JäÄie; 
"den 

cesamtenergiebedarf- in vorübe-rg_ehel99^lI1Yj:ein' Der beste

Reoieruno wird festqestel l t ,  daß' l  0 mtt  oen verärnigten Staaten 
"zu 

etwa 18 weg, eine ausreichende und eff iz iente

ä:3i8il ydiüd;i;ää'n-'iähäärioxirö- prozent dec."ken. Jedoch wurden seit Strdmversorsuns zu gewährleisten, be-

meter das Gemeinweiän mit rund t oM l g78 keine Kernkraftwerke mehr in Auf- steht darin, bei Stromversorgungsunter-

belasten. Inzwischen haben fünf schwe- trag gegeben; manche Kraftwerkspro- nehmen rechtzeitige und angemessene

dische städte irrre AOsicl"rt bekundet, ;er<ieioö sich bereits im vorgeschritte- Investitionen zu fördern und in bezug

,ni" ränirärge aut wäiserstoffbetrieb hen gaustaoium befanden, w:urden an- auf behördliche Vorschriften ein gÜnsti-

umzustel len. nul l iert .  Um diese Situat ion verändern geres Kl ima zu schaffen.
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